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1 Ausgangslage 

Das Schulhaus liegt etwas abseits vom bäuerlichen Kern des geschützten Weilers Mengestorf. 

Dabei hat das 1915 in massiver Bauweise erstellte Schulhaus für den Ort bauhistorisch einen 

hohen Stellenwert. 

 

Schutzstatus: 

Der Weiler Mengestorf ist im Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der 

Schweiz von nationaler Bedeutung aufgeführt (ISOS). 

"Einmalig homogene Siedlung des 18. Jahrhunderts, Zeugnis des Reichtums im damaligen 

Ackerbau. 7 Gruppenhöfe am Hangfuss, Hauptbauten mit repräsentativen, südorientierten Gie-

belfronten; schmucke Nebenbauten, gepflegte Bauerngärten. Heimatstilschulhaus an der Stras-

se nach Liebewil" 

Bezüglich räumlicher und architekturhistorischer Qualitäten geniesst der Weiler Mengestorf, 

inkl. dem im Heimatstil erstellten Schulhaus, den höchsten Schutz: d.h. Erhaltensziel: Erhalten 

der Substanz, Abbruchverbot, keine Neubauten. 

 

Der Bau löste das alte Schulhaus von 1835 (Liebewilstrasse 238) ab. Wie beim alten Schulhaus 

erklärt sich die periphere Lage (nahe der Abzweigung der Oberriedstrasse) dadurch, dass auch 

Liebewil und Oberried zum Einzugsgebiet der Schule gehören. 

Das Heimatstilschulhaus besticht durch seine klare Struktur in Grundriss und Fassade die auch 

heute noch Gültigkeit besitzt, trotz verschiedener Renovationen und Umbauten – der letzte 

Umbau datiert von 1978. 
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Unterschiedlich nutzbare Aussenräume umgeben das Schulhaus. Gegen Süden markiert eine 

Mauer den Abschluss zum unterhalb gelegenen Sport- und Naturspielplatz. 

 

Auch gesellschaftlich hat das Schulhaus Mengestorf einen hohen Stellenwert. 

Nebst dem obligatorischen Unterricht dient das Schulhaus im Ort als Treffpunkt ausserschuli-

sche Anlässe für Gross und Klein. Die Räumlichkeiten und Aussenanlagen werden genutzt für 

Versammlungen von Vereinen, Chorproben und Musikschule, Theater und Feste der Schule, 

Abendnutzung der Sportanlagen Vereinsfussball, Velo- und OL-Gruppen. 

Mengestorf hat von den Standorten Oberscherli, Mittelhäusern und Mengestorf die grösste 

Schülerzahl. Kurze Schulwege bis zur 6. Klasse machen auch die ländlichen Gebiete der Ge-

meinde für Familien attraktiv. 

 

Lehrpläne legen den gesellschaftlichen Auftrag der Schule fest und geben Antwort auf die Fra-

gen, welche Bildung die Schule vermitteln soll. Lehrpläne sind immer auch «Zeitzeugen». Hinter 

ihnen steht das Bemühen, die aktuelle Situation zu repräsentieren und künftige Entwicklungen 

und Veränderungen vorauszudenken – was ist für die Lernenden von heute in der Welt von 

morgen von Bedeutung. 

Seit der letzten grossen Umbauphase in Mengestorf hat sich die Gesellschaft – und mit ihr die 

Schule gewandelt. In diesen rund 40 Jahren führte der Weg vom dozierenden über den lern-

zielorientierten zum kompetenzorientierten Unterricht des «Lehrplan 21». Diese Entwicklung 

setzt aber auch voraus, dass die technischen und räumlichen Voraussetzungen für die neuen 

Unterrichtsmethoden und –formen vorhanden sind. Derzeit müssen diese in Mengestorf noch 

geschaffen werden. Um den Ansprüchen des «Lehrplan 21» vollumfänglich zu genügen, muss 

das Schulhaus noch ergänzt werden mit: Musikraum, Arbeitsplätzen für die Lehrpersonen, ei-

nem Material-/Maschinenraum (Gestalten), einer Bibliothek, Gruppenräumen und einem Mehr-

zweckraum, der gleichzeitig auch einen zukünftigen Tagesschulbedarf abdecken kann (derzeit 

werden einzelne Schülerinnen/Schüler nach Niederscherli transportiert). 

 

In der Primarschule von Mengestorf werden Schülerinnen und Schüler (SuS) vom Kindergarten 

bis zum 6. Schuljahr (Basisstufe und Primarstufe) in vier Klassen unterrichtet. Ab der 7. Klasse 

besuchen die SuS das Oberstufenzentrum in Niederscherli. Die Schule wird gegenwärtig von 

78 Kindern besucht. 

Das Kollegium besteht aus 15 Lehrpersonen. 

Die Schule Mengestorf führt heute (noch-) keine Tagesschule. Sollte in Mengestorf das Bedürf-

nis eines Tagesschulangebotes dem Trend aus den urbanen Ortsteilen teilweise folgen, wäre 

ein Dachstockausbau (mit dem Mehrzweckraum) eine sinnvolle Investition, um ein entspre-

chendes Angebot sicher zu stellen. 

 

Bis vor ein paar Jahren hatte die Schule drei jahrgangsgemischte Klassen, einen Kindergarten 

sowie Räume für die Integrative Förderung und das Lehrerkollegium; zudem wurde im Saalbau 

Gasel ein separater Kindergarten geführt. Seit dem Schuljahr 2014/15 werden im Schulhaus 

Mengestorf vier Klassen (zwei Basisstufen, zwei Primarschulklassen) unterrichtet; dabei ist der 

Kindergarten Gasel ins Schulhaus Mengestorf integriert worden. Die beiden Basisstufenklassen 

beanspruchen heute die ehemaligen Räume für IF und Kollegium/Schulleitung. 

 

Das Bedürfnis der Schule ist offensichtlich: es fehlt an Platz (Vergleich der Hauptnutzflächen 

(HNF) unter 4. Projektbeschrieb). Es fehlen insbesondere Gruppenräume, ein Mehrzweckraum, 

ein Schulleiterbüro und ein Arbeits- und Aufenthaltsbereich für die Lehrpersonen; die Gardero-

ben in den Korridoren sind ausgelastet. 

Die kleinmassstäbliche Raumaufteilung und die Raumhöhe im Dachgeschoss (alte Hauswart-

wohnung) sind für die Nutzung als Schulraum ungeeignet und führen zu beengten Raumsituati-

onen. 

Durch die veralteten, überdimensionierten Haustechnikanlagen geht zudem nutzbarer Raum im 

Untergeschoss verloren. 
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Die letzte grössere Sanierung der Gebäudehülle und des Gebäudeinneren liegt über vierzig 

Jahre zurück. Das Dach des über hundertjährigen Schulhauses muss, samt allen zugehörigen 

(Spengler-) Arbeiten, neu eingedeckt werden; die Haustechnik (Toiletten, Duschen) und die 

elektrischen Anlagen, insb. die Beleuchtung, müssen ersetzt werden. Durch den Ersatz der 

Fenster und der Wärmedämmung im Dach könnte die heutige Energiebilanz wesentlich verbes-

sert werden. 

 

Im August 2018 hat das Parlament das Vorprojekt und den Projektierungskredit für die Ausar-

beitung des Bauprojektes zurückgewiesen. Es verlangte, dass sechs Varianten vorzulegen 

seien: Sanierung ohne Ausbau, Sanierung und Anbau an das alte Schulhaus sowie sanfte Sa-

nierung plus zusätzlicher neuer Schulraum in einem freistehenden Pavillon (ein- oder zweige-

schossig). 

 

Am 19. August 2019 hat das Parlament auf Antrag des Gemeinderates den Variantenentscheid 

gefällt und einen Projektierungskredit von CHF 220‘000.-- für die Ausarbeitung eines Bauprojek-

tes samt Kostenvoranschlag genehmigt. 

Das genehmigte Vorprojekt sieht vor, die alte Hauswartwohnung und den bisher als Estrich 

genutzten Dachstock zu einem grosszügigen und polyvalent nutzbaren Dachgeschoss auszu-

bauen. Zudem wird vorgeschlagen, dem Kellergeschoss auf der Südseite, für die Unterbringung 

von Garderoben, Duschen und einem Aussengeräteraum, einen erdüberdeckten Anbau anzu-

docken. 

Mit dem vorgeschlagenen Ausbau könnte das vorhandene Raumpotenzial des Schulhauses 

optimal genutzt werden; zusammen mit einer notwendigen Sanierung würde der Befreiungs-

schlag für eine bedürfnis- und zeitgemässe Landschule gelingen. 

2. Schüler- und Klassenzahlen 

Die Schülerzahlen in Mengestorf bleiben in den nächsten Jahren recht konstant. Die Zahlen von 

Ende April 2020 lassen die Aussage zu, dass in den nächsten Jahren der Standort Mengestorf 

konstant mit 4 Klassen (2x Basisstufe, je 1x 3./4. Klasse und 5./6. Klasse) geführt werden kann. 

Ab dem Schuljahr 2021/22 sind die neueintretenden Schülerinnen und Schüler noch als Ge-

samtzahl gemäss Schuljahrgang eingetragen, da hier eine Klasseneinteilung auf die zwei Ba-

sisstufenklassen erst noch erfolgen muss. 
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Zu beachten gilt: 

In den Zahlen der ab Schuljahr 2021/22 jeweils Neueintretenden sind die allfällig von den Eltern 

um ein Jahr zurückgestellten Kinder noch enthalten. Die Zahl schwankt von Jahr zu Jahr. Diese 

Kinder treten dann jeweils ein Jahr später in die Schule ein. 

Die Zahl der Neueintretenden im Schuljahr 2024/25 ist noch nicht vollständig. Hier ist erst die 

momentane Zahl (Stand Ende April 2020) des Schuljahrgangs (1.8.19 – 31.7.20) festgehalten. 

 

Schulkreis Sternenberg 

Die Zahlen der anderen Standorte im Schulkreis Sternenberg lassen die gleiche Aussage zu. 

Die Anzahl der unterrichteten Klassen bleibt zumindest gleich. In Mittelhäusern ist eine Eröff-

nung einer zweiten Basisstufenklasse auf das Schuljahr 2020/21 angesagt. 

Beilage 1.3: Zusammenzug SuS-Zahlen Schule Sternenberg (pro Schuljahrgang) 

3. Schadstoffe in den bestehenden Baumaterialien. 

Der genehmigte Projektierungskredit beinhaltete auch die Sondierungen am bestehenden Ge-

bäude. 

Das Schulhaus ist auf mögliche Schadstoffe untersucht worden. 

Der letzte Umbau des Schulhauses stammt aus dem Jahr 1978; die Bausubstanz ist somit älter 

als 1990, in dem das Asbestverbot in der Schweiz in Kraft gesetzt wurde. Dadurch ist das 

Schulgebäude, rein von seinem Alter und dem zuletzt datierten Umbau, in der Verdachtskate-

gorie für mögliche Asbestvorkommen. 
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Eine Spezialfirma hat eine detaillierte Asbestuntersuchung im ganzen Gebäude vorgenommen. 

Asbestvorkommen in den üblicherweise verdächtigen Materialien (Plattenkleber, PVC-

Bodenbeläge, Eternitplatten etc.) haben sich bestätigt. 

Unerwartet, weil sehr selten und für die Sanierung des Gebäudes relevant, sind die Asbestvor-

kommen in fast allen Wandverputzen, insbesondere auch in den Unterrichtsräumen.  

Die vorgefundenen Asbestvorkommen sind gebunden und sind ohne mechanische Interventio-

nen weiterhin gesundheitlich unbedenklich. 

Mit dem aktuellen Wissenstand muss jedoch das ganze Gebäude vor den eigentlichen Bauar-

beiten schadstoffsaniert werden. 

Im Untersuchungsdossier sind zudem auch die Untersuchungen zu Polychlorierte Biphenyle 

(PCB), Polyzyklische aromatisch Kohlenwasserstoffe (PAK) sowie übrige Schadstoffe wie 

Schwermetalle und Holzschutzmittel kommentiert.  

Für die Sanierung ist eine SUVA-anerkannte und -geprüfte Spezialfirma für die Schadstoffsa-

nierung zu verpflichten. 

Beilage 1.6: Untersuchungsdossier; Bauschadstoff-Untersuchung vor Umbau vom 11.12.2019 

 

Das obere Gemeindegebiet liegt in der Radonzone „geringes Risiko“ (Empfehlungen BAG). 

Trotzdem wurde im Zuge Schadstoffuntersuchung die Radon-Konzentration in verschiedenen 

Räumen untersucht. Der Radonreferenzwert von 300 Becquerel (Bq/m3) wird im Unterge-

schoss z.T. geringfügig überschritten; die Werte können mit gezieltem Luftwechsel unter den 

Referenz-wert gesenkt werden. 

Beilage 1.7: Bericht Radonmessung vom 26.11.2019 

 

Chance für die Schule Mengestorf: 

So überraschend und aufwendig die Sanierung sein wird, bietet sie für die Schule Mengestorf 

die Chance, dadurch zu zeitgemässen Einbauten und Ausstattungen zu kommen.  

Für die Unterrichtsräume im Erd- und Obergeschoss waren nur minimale bauliche Optimierun-

gen vorgesehen. Für die komplette Sanierung aller verputzten Wände müssen jedoch auch die 

bestehenden Täferdecken und sämtliche Einbauten (zum Teil nachträglich eingebaute Schrän-

ke, Korpusse etc.) sowie Haustechnikinstallationen entfernt werden. Im Anschluss an die As-

bestsanierung werden die Unterichträume mit neuen Akustikdecken, neuen Haustechnik-

Installationen sowie neuen Einbauten und Ausstattungen versehen. 

Die Unvorhergesehenen Asbestvorkommen haben wesentliche Auswirkungen auf die Investiti-

onskosten. (>>> 7. Finanzen sowie Beilage 1.4). 

4. Projektbeschrieb (detaillierter Beschrieb siehe Beilage 1.1 „Bauprojekt und Kostenvoran-

schlag“ des Architekten). 

Die massive Konstruktion des Hauses wird belassen. An der Fassade wird die bestehende 

Putzschicht restauriert. Im Nasszellenbereich wird neu ein Lift eingebaut und die Toiletten wer-

den neu organisiert. Das Treppenhaus muss mit einer neuen Abschlussfront als Fluchttreppen-

haus ausgebildet werden. Die bestehenden Fenster werden durch neue mit Dreifachverglasung 

ersetzt. Um den geforderten Komfort gerecht zu werden, ermöglichen neue Stoffmarkisen einen 

praktischen Sonnenschutz in den Unterrichtsräumen anstelle, der hölzernen Jalousieläden. Die 

ursprünglich abgedeckten Holzböden in den Klassenräumen werden wieder hervorgeholt. Infol-

ge der Schadstoffsanierung erhalten die Unterrichtsräume einen zeitgemässen Ausbaustan-

dard. 

 

Die alte Hauswartwohnung im Dachgeschoss wird samt kaltem Estrich zugunsten eines offenen 

Dachgeschosses zurück gebaut und das ganze Dach neu gedämmt. Es entsteht dadurch ein 

grosser Mehrzweckraum für Musikunterricht, Elternabende, kleine Aufführungen, oder Tages-

schule. Zusätzlich entstehen im Dachgeschoss ein grösserer Arbeits- und Aufenthaltsbereich 

für Schulleitung und Lehrpersonen sowie ein Gruppenraum für den Förderunterricht. Grossflä-

chige Verglasungen sorgen für akustisch getrennte Räume. 

Die überdimensionierte Haustechnik im Untergeschoss wird reorganisiert. Die frühere Jauche-

grube dient neu als Lagerraum für die Schule. Die Fenster im Untergeschoss werden für die 

Verbesserung des Lichteinfalls wo möglich vergrössert, die Aussenwände werden innen ge-

dämmt. 
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Vergleich Hauptnutzflächen (HNF) 

 

 Ist Zustand m2: Projekt neu m2: Differenz m2 

UG     

Werken  87 108 21 

Garderoben / Duschen  28 49 21 

Hauswart / Technik 18 18 0 

EG / OG 

unverändert 330 330 0m 

DG 

MZR / Lehrer / Spez.raum 99 199 100 

 

Total Zunahme HNF 562 704 142 

Aussengeräteraum 18 30 12 

 

 

Der neue Ausbau im Untergeschoss erlaubt einerseits eine interne Verbindung der Sportgarde-

roben zum Rasenspielfeld und wird der –zurzeit nicht erfüllten- Forderung nach geschlechterge-

trennten Garderoben gerecht. Für Sportlerinnen und Sportler die den Fussballplatz ausserhalb 

der Schulzeit nutzen entsteht ein separater Eingang zu den neuen Garderoben. 

 

Im Aussenraum erlaubt die neue Treppe an der Mauer eine direkte Verbindung vom Pausen-

platz zum unteren Naturspielplatz der ausgebaut wird. Auf dem Pausenplatz werden Pfläste-

rungen und der Mergelbelag ausgebessert, die Velounterstände ergänzt und neu gedeckt. 

5. Partizipation 

Während der Projektierung hatten die Gesamtschulleitung Sternenberg und die Schulhauslei-

tung Mengestorf an mehreren Besprechungen Gelegenheit, betriebliche Anregungen einzubrin-

gen. 

Ins Projekt aufgenommen wurde insbesondere der Wunsch der Nutzerinnen und Nutzer auf 

dem heutigen, verlandeten Biotop auf der Spielfeldebene einen neuen, stufengerechten Spiel-

platz zu bauen. 

 

6. Energie und Bauökologie 

Die Wärmeversorgung erfolgt seit 2000 durch den Nahwärmeverbund vom benachbarten 

Grundstück, basierend auf Holzschnitzel. 

Gemäss Energiegesetz ist ein Teil des Strombedarfs am, beziehungsweise auf dem Gebäude 

oder in der Umgebung zu produzieren. Nach Verhandlungen mit dem benachbarten Landwirt 

bietet sich die Gelegenheit mittels eines Zusammenschlusses zum Energieverbrauch (ZEV) 

durch eine neue Photovoltaikanlage auf der Nachbarliegenschaft diesem Anliegen Rechnung 

zu tragen. 

Der Gemeinderat hat –unabhängig des Kreditentscheides durch das Parlament- in einer Ab-

sichtserklärung gegenüber dem Landwirt signalisiert, bei diesem Projekt mitzumachen. Das 

heisst, die Nachbarn Renate und Beat Burren bauen und betreiben auf ihrem Nebengebäude 

eine PV-Anlage; die Gemeinde bezieht künftig über den Stromverbund Solarstrom für die 

Schulanlage, anstelle des bisherigen Strombezugs aus dem BWK-Netz. Der so bezogene So-

larstrom wird günstiger sein als der Energie-Blue Strom der BKW. 

Es ist vorgesehen, dass die Parteien (Landwirt Burren als Lieferant und die Gemeinde als Kon-

sument) einen Stromliefervertag über 20, ev. 30 Jahre aushandeln und abschliessen. 

Die Fläche und damit der Anteil des produzierten Solarstroms wird dadurch wesentlich besser 

sein als bei der Erstellung einer eigenen kleinen PV-Anlage auf den drei Restflächen (Orientie-

rung von Ost, Süd, West) über den Lukarnen des Schulhausdaches; zudem wird die Effizienz 

der PV-Anlage auf dem optimal exponierten Pultdach auf dem benachbarten Grundstücks hö-

her sein. 
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Die energetischen Massnahmen am Gebäude verfolgen das Ziel, mit der Ressource Energie 

intelligent umzugehen. Die Gebäudehülle wird im Dachgeschoss und im Untergeschoss umfas-

send innengedämmt. Die Unterrichtsräume im EG und OG erhalten neue dreifach-IV-Fenster. 

Diese Massnahmen reduzieren den Energiebedarf beträchtlich. Sie erlauben eine gute Verein-

barung der denkmalpflegerischen Anforderungen und den energetischen und ökologischen 

Anliegen.  

Gesunde, umweltverträgliche Bauprodukte tragen der Nachhaltigkeit und Baubiologie Rech-

nung. Sämtliche verwendeten Materialien sind natürlich und als ECO-tauglich beurteilt. Der 

ressourcenschonende Umgang erlaubt es eine Sanierung gemäss den Aspekten des Nachhal-

tigen Bauens und reduziert somit die Umweltbelastungen und schafft ein schadstoffarmes 

Raumklima. 

7.  Finanzen 

Aufgrund der unvorhergesehenen Mehraufwendungen durch die nötige Asbestsanierung und 

die dadurch entstehenden Folgekosten für den neuen Ausbau und Ausstattung der Unterrichts-

räume wurden die Kosten transparent dargestellt. 

Die verschiedenen Spalten lassen einen Vergleich zu den grob geschätzten Kosten (+/-25%) 

anlässlich der Projektierungskreditgenehmigung zu und bilden die Sanierungskosten resp. die 

Folgekosten der Asbestsanierung ab. 

Zusätzlich werden die Kosten für Zusatzleistungen (siehe 5. Partizipation) sowie die Umzugs-

kosten abgebildet. (Beilage 1.4). 

 

In den grob geschätzten Kosten (+/-25%) für den Variantenentscheid waren keine Mobiliar- und 

Umzugskosten berechnet worden. 
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Anlagekosten 

Die Anlagekosten, gegliedert nach BKP, basieren auf dem Kostenvoranschlag (Kostengenauig-

keit nach SIA +/-10%) des Architekten. 

  Zusatzleistungen und Kostenvoranschlag 

  Folgekosten der inkl. MWSt. 

  Schadstoffsanierung 

 

BKP 0 Grundstück 0 0 0 

BKP 1 Vorbereitungsarbeiten 112‘000 215‘000 327‘000 

BKP 2 Gebäude 2‘766‘000 882‘000 3‘648‘000 

BKP 4 Umgebung 75‘000 80‘000 155‘000 

BKP 5 Baunebenkosten 75‘000 15‘000 90‘000 

BKP 9 Ausstattung 125‘000 70‘000 195‘000 

BKP 6 Reserve 70‘000 50‘000 120‘000 

 

BKP 0-9 Anlagekosten 3‘223‘000 1‘312‘000 4‘535‘000 

Abzüglich bereits bewilligter Projektierungskredit -220‘000 

 

Beanspruchter Ausführungskredit inkl. MWSt. 4‘315‘000 

(Kostengenauigkeit gem. SIA +/-10%) 

 

Aufteilung Bruttokredit: 

Davon Gebäudekosten BKP 2   

BKP 2 Gebäude 2'766‘000 882‘000 3‘648‘000 

 

BKP 0, 1, 4, 5, 6, 9 457'000 430'000 887'000 

 

Total  3'223'000 1'312'000 4'535'000 

 

Mehrkosten (nach Kategorien) 

 

Kosten für die eigentliche Schadstoffsanierung CHF 140'000 

Folgekosten aufgrund der Schadstoffsanierung CHF  847'000 

in den betroffenen Schulräumen 

- vorgängige Abbruch u. Demontage  

- neue Haustechnische Installationen 

- neue Innenausbauten 

- Honorare 

Reserve CHF   50'000 

Totalkosten aus Schadstoffsanierung und Folgekosten   CHF 1'037'000 

 

Mehrkosten für Zusatzleistungen     CHF      80'000 

Neuer Spielplatz anstelle des früheren Biotops      

 

Kosten durch die vertiefte Bearbeitung des Projekts    CHF    180'000 

Differenz GKS (+/-25%) zu KV (+/-10%)      

- Vergrösserung Sockelbereich für 

geschlechtergetrennte Garderoben / Duschen   

- Akustische Abschlüsse im Dachbereich 

- Honorare 

- Ausstattungen 

 

Umzugskosten CHF   CHF     15'000  

 

Total Schadstoffsanierung, Folgekosten und Zusatzleistungen  CHF 1'312'000 

 

Die detaillierte Begründung der Mehrkosten ist in Beilage 1.3 „Erläuterungen Mehrkosten“ er-

sichtlich. 
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Der für die Ausführung benötigte Kredit beträgt CHF 4‘315‘000.-- zuzüglich allfällige Teuerung; 

Baupreisindex Espace Mittelland, Renovation Umbau: Oktober 2019: 99.7 Punkte (Basis Okto-

ber 2015 = 100). 

 

Fördergelder sind keine zu erwarten. 

 

Investitionsplanung 

Für die Projektierung und Realisierung „Mengestorf; Schulhaus Sanierung und Ausbau, Dach-

stock und Untergeschoss“ sind gemäss IAFP für die Jahre 2019 bis 2022 folgende Beträge 

eingestellt worden: 2019: 150‘000; 2020: 100‘000; 2021: 1‘800‘000; 2022: 1‘100‘000; Total CHF 

3‘150‘000.--.  

Aufgrund der oben erwähnten Schadstoffvorkommnisse und der daraus entstehenden Folge-

aufwände wurden die Eingaben für den in Bearbeitung stehenden, Investitionsplan entspre-

chend angepasst, resp. präzisiert; dabei wurde der für die Jahre 2021 und 2022 vorgesehene 

Sockelbetrag für „noch nicht definierte Objekte“ entsprechend reduziert. 

2019: 100‘000; 2020: 220‘000; 2021: 2‘140‘000; 2022: 2‘140‘000; Total CHF 4‘600‘000. 

8. Termine 

Aufgrund der Komplexität ist das Geschäft auf Vorschlag der GPK in einem Verfahren mit zwei 

GPK-Sitzungen behandelt werden. 

 

-Kreditantrag Gemeinderat (2. Lesung) 12. August 2020 

-Kreditantrag Parlament (2. Lesung GPK) 7. September 2020 

-Kreditantrag Parlament  14. September 2020 

-Baugesucheingabe September 2020 

-Ausführungsplanung Oktober 2020 bis Juni 2021 

-Vorarbeiten / Asbestsanierung Juli 2021 

-Sanierung / Realisierung  August 2021 bis Juli 2022 

-Inbetriebnahme August 2022 
 

Geplantes Vorgehen. 

Für eine rationelle Sanierung muss das Schulhaus für ein ganzes Schuljahr geleert werden. 

Die Abklärungen, auf welche Schulanlagen die vier Klassen im Schuljahr 2021/2022 verteilt 

werden laufen. Im Vordergrund steht die Verschiebung von je zwei Klassen mittels Schulbus in 

die Schulhäuser in Niederscherli und Ried. 

 

Als Erstes muss für die Asbestsanierung das Schulhaus geräumt werden. Dazu müssen in den 

zu sanierenden Räumen auch Einbauten, Installationen und Täferdecken sorgfältig demontiert 

werden. 

Ein von der SUVA anerkanntes Asbestsanierungsunternehmen wird für die Sanierung im Ge-

bäude Unterdruck erzeugen; dazu werden Zugangsschleusen eingerichtet. In dieser Zeit ist der 

Zutritt zum Gebäude für Dritte untersagt. 

Selbstverständlich müssen die asbesthaltigen Abfälle gesondert entsorgt werden. 

Bevor die Räumlichkeiten für die eigentlichen Bauarbeiten freigegeben werden können, werden 

Raumluftmessungen durchgeführt. Nach Abschluss der Asbestsanierungsarbeiten werden die-

se auf Geheiss der kantonalen Behörde dokumentiert. Die Raumluftmessungen werden nach 

den Bauarbeiten und vor der Aufnahme des Schulbetriebes wiederholt. 

9. Folgen bei Ablehnung des Geschäfts 

In der Parlamentsdebatte, anlässlich des bewilligten Projektierungskredites im August 2019, 

war die Sanierung des Schulhauses unbestritten; mehrheitlich wurde attestiert, dass dringender 

Schulraumbedarf besteht. 

Aufgrund der durchgeführten Schadstoffuntersuchung und in Kenntnis davon ist eine Schad-

stoffsanierung angezeigt. 
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Bei Ablehnung des Geschäftes müssten die anstehenden Unterhaltsarbeiten an der Gebäude-

hülle (insb. Dachsanierung) und der Haustechnik (insb. Sanitär- und Elektroinstallationen) zu-

sammen mit der Schadstoffsanierung über ein Unterhaltskonto (als gebundene Ausgabe) sa-

niert werden. 

Ohne Realisierung des vorgestellten Ausbauprojektes bleiben die sehr unbefriedigten Raum-

verhältnisse im Schulhaus bestehen; die Chance würde verpasst die anstehenden Sanierungen 

mit einem Ausbau zu verknüpfen und damit mit einem cleveren Konzept die vorhandenen 

Raumreserven auf lange Zeit optimal zu nutzen. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Für das Schulhaus Mengestorf Sanierung und Ausbau, Dachstock und Untergeschoss 

sowie für die Schadstoffsanierung inkl. daraus entstehende Folgekosten wird ein Kredit von 

CHF 4‘315‘000 (inkl. MwSt. zuzüglich allfälliger Teuerung) zu Lasten Konto Nr.3750.5040.1500 

„Mengestorf Gebäudehüllensanierung / Dachstock“ bewilligt. 

 

2. Der Gemeinderat wird ermächtigt, Änderungen, die im Laufe der Bauausführung im 

Interesse des Werkes notwendig sind, vorzunehmen, sofern sie den Rahmen des Bauprojektes 

und des Kredites nicht sprengen. 

 

Der Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum. 

 

 

 

Köniz, 12. August 2020 

 

Der Gemeinderat 

Beilagen 

1.1) Bauprojekt und Kostenvoranschlag des Architekten (elektronisch) 

1.2) Zusammenzug SuS - Zahlen Schule Sternenberg 

1.3) Erläuterungen Mehrkosten 

1.4) Folgekosten nach HRM2 

1.5) Kennzahlen Vergleichsobjekte 
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Gard. Lehrer
BF: 5.2 m2
B:
W:
D:

Keramikfliesen
Keramikfliesen
Verputz

WC
BF: 6.4 m2
B:
W:
D:

Keramikfliesen
Verputz
Verputz

Lager  Schule
BF: 14.4 m2
B:
W:
D:

Unterlagsboden
Verputz
Verputz

Putzraum
BF: 4.7 m2
B:
W:
D:

Klinker , bestehend
Verputz
Verputz

L

L

L

L

L

- 4.85

RH: 1.6m

PM.
1.16 /
0.72

L LL

LL

LL

L

L

L

L L

Textiles  Gestalten
BF: 43.9 m2

B:
W:
D:

Klinker , bestehend
Verputz
Verputz

FF: 4.3 m2

Technik  / HW
BF: 18.6 m2

B:
W:
D:

Unterlagsboden
Verputz
Verputz

FF: 1.1 m2

Technisches  Gestalten
BF: 41.4 m2

B:
W:
D:

Holzriemen , bestehend
Verputz
Verputz

FF: 4.4 m2

Werkstatt
BF: 22.4 m2

B:
W:
D:

Unterlagsboden
Verputz
Verputz

FF: 1.2 m2
Tonlager
BF: 6.6 m2
B:
W:
D:

Unterlagsboden
Verputz
Verputz

Treppenhaus
BF: 12.6 m2

B:
W:
D:

Klinker  / Steinstufen , bestehend
Verputz
Verputz

FF: 0.5 m2

Korridor
BF: 23.1 m2
B:
W:
D:

Klinker , bestehend
Verputz
Verputz

Korridor
BF: 8.9 m2

B:
W:
D:

Klinker , bestehend  & neu
Verputz
Verputz

FF: 1.2 m2

Korridor
BF: 11.6 m2

B:
W:
D:

Unterlagsboden
Verputz
Verputz

FF: 2.2 m2

Korridor
BF: 4.0 m2
B:
W:
D:

Unterlagsboden
Verputz
Verputz

Garderobe
BF: 10.9 m2
B:
W:
D:

Keramikfliesen
Verputz
Verputz
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BF: 10.9 m2
B:
W:
D:

Keramikfliesen
Keramikfliesen
Verputz
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BF: 10.9 m2
B:
W:
D:

Keramikfliesen
Verputz
Verputz

Dusche
BF: 10.9 m2
B:
W:
D:

Keramikfliesen
Keramikfliesen
Verputz

Geräteraum
BF: 30.8 m2
B:
W:
D:

Beton
Beton
Beton
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 D

 - 
D
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itt
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D

Schnitt A - ASchnitt A - A

Schnitt B - BSchnitt B - B
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itt
 C

 - 
C

Sc
hn

itt
 C

 - 
C

Lift
BF: 1.6 m2 Steig-

zone
Steig-
zone

L

L

L

LL L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L L L

L L L
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BO.
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LLLL

L L

L

L

Primarstufe
BF: 69.3 m2

B:
W:
D:

Parkett , bestehend
Verputz
Verputz

FF: 13.2 m2

Basisstufe
BF: 69.3 m2

B:
W:
D:

Parkett , bestehend
Verputz
Verputz

FF: 13.2 m2

Gruppenraum
BF: 26.3 m2

B:
W:
D:

Parkett , bestehend
Verputz
Verputz

FF: 6.6 m2

Garderobe
BF: 32.2 m2
B:
W:
D:

Klinker , bestehend
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Verputz

Treppenhaus
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Mehrzweckraum
BF: 104.4 m2
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Erläuterungen Mehrkosten                Beilage 1.3 
 
Aufgrund der unvorhergesehenen Mehraufwendungen durch die nötige Asbestsanierung und die 
dadurch entstehenden Folgekosten für den neuen Ausbau und Ausstattung der Unterrichtsräume 
wurden die Kosten transparent dargestellt. 
 
Die verschiedenen Spalten lassen einen Vergleich zu den grob geschätzten Kosten (+/-25%) 
anlässlich der Projektierungskreditgenehmigung zu und bilden die Sanierungskosten resp. die 
Folgekosten der Asbestsanierung ab. 
Zusätzlich werden die Kosten für Zusatzleistungen sowie die Umzugskosten abgebildet. 
 
Mehrkosten aus der Schadstoffsanierung 
Die Kosten für die eigentliche Schadstoffsanierung: 
BKP 112.10 Schadstoffsanierung   CHF  140‘000 
 
Die daraus entstehenden Folgekosten: 
BKP 112.00 Abbruch- und Demontagearbeiten  CHF    75‘000 BKP 1 CHF 215‘000 
 
BKP 230.00.Elekroanlagen   CHF  110‘000 
BKP 242.00 Heizungsanlagen   CHF    30‘000 
BKP 244.00 Lüftungsanlagen   CHF    15‘000 
BKP 250.00 Sanitäranlagen    CHF    45‘000 
BKP 258.00 Kücheneinrichtungen  CHF    35‘000 
BKP 271.00 Gipserarbeiten   CHF   175‘000 
BKP 273.00 Schreinerarbeiten   CHF  150‘000 
BKP 285.00 Innere Malerarbeiten  CHF    45‘000 
BKP 292.00 Architekt    CHF  145‘000 
BKP 293.00 Elektroingenieur   CHF    15‘000 
BKP 294.00 HLKS-Ingenieur   CHF      7‘000 BKP 2 CHF 772‘000 
 
BKP 600.00 Reserve     CHF    50‘000 BKP 6 CHF   50‘000 
Total Kosten aus Schadstoffsanierung und Folgekosten      CHF 1‘037‘000 
 
Mehrkosten für Zusatzleistungen: neuer Spielplatz anstelle des früheren Biotops 
BKP 421.00 Gartenanlagen   CHF    30‘000 
BKP 423.00 Ausstattungen (Spielgeräte) CHF     25‘000 
BKP Belagsarbeiten Plätze   CHF    25‘000 
Total Zusatzleistungen Spielplatz     BKP 4    CHF      80‘000 
 
Kosten durch die vertiefte Bearbeitung des Projekts. 
Differenz zwischen Grobkostenschätzung (+/-25%) anlässlich des Variantenentscheides 2019 
und dem vorliegenden Bauprojekt (+/-10%):  
-Vergrösserung Sockelbereich (für Geschlechter getrennte Duschen / Garderoben): 
BKP 201.00 Aushubarbeiten   CHF    15‘000 
BKP 211.00 Baumeisterarbeiten  CHF    35‘000 BKP 2 CHF   50‘000 
 
-Akustische Abschlüsse im Dachbereich (zwischen den verschiedenen Räumen/Nutzungen) 
BKP 282.50 Wand- und Deckenverkleidungen CHF    30‘000 BKP 2 CHF   30‘000 
 
-Honorare 
BKP 292.00 Architekt / Ingenieure  CHF    30‘‘000 BKP 2 CHF   30‘000 
Ausstattungen 
BKP 900.00 Mobiliar    CHF    70‘000 BKP 9 CHF   70‘000 
Total Differenz GKS zu BP          CHF    180‘000 
 
Umzugskosten 
BKP 591.00  Umzugskosten   CHF    15‘000 BKP 5 CHF   15‘000 
Total Kosten für Umzug und Schülertransporte       CHF      15‘000 
 
Total Schadstoffsanierung, Folgekosten Zusatzleistungen      CHF 1‘312‘000 
 
 
 
GBAU / wy 8.6.2020 / rev. 2.7.2020 / rev. 03.08.2020 
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FOLGEKOSTEN nach HRM2

Finanzielle Transparenz bei Beschlüssen

Rechtliche Grundlage: Art. 58 GV  (Finanzielle Transparenz bei Beschlüssen)

Bei Beschlüssen, die unmittelbar oder zu einem späteren Zeitpunkt mit Aufwendungen oder Erträgen für die Gemeinde

verbunden sind, ist das beschlussfassende Organ vorgängig über die Kosten, die Folgekosten, die Finanzierung und 

die Auswirkungen auf das Finanzhaushaltgleichgewicht zu orientieren.

JAHR % 2020 2021 2022 2023 2024

INVESTITIONSOBJEKT (Kto-Nr. / Bezeichnung):   

3750.5040.1500 Mengestorf, Schulhaus Sanierung und Ausbau, Dachstock und Untergeschoss

Beträge in CHF 4'535'000  = Eingabefelder !!! BRUTTOKREDIT: 4'535'000.00

Inbetriebnahme des Objektes (Jahr): 2022  = Abschreibungsbeginn nach Nutzungsdauer (siehe Spalte J)

INVESTITIONSTRANCHEN: 300'000      2'000'000   2'235'000   

FOLGEKOSTEN:

Kapitalkosten:

Abschreibungen ab Betrieb 4.00% 0 0 181'400 181'400 181'400

(Anlagekategorien sind unten aufgeführt = scrollen!)

Fremdfinanzierungszinsen 1% 750 6'500 17'088 22'675 22'675

(bei einem Fremd- / Selbst-Finanzierungsgrad von je 50%)

Betriebskosten

Sachaufwand (z. B. Unterhalt, Miete etc.) % 0 0 0 0 0

Personalkosten (z. B. Lohn Hauswart) % 0 0 0 0 0

oder 

Sachaufwand (z. B. Unterhalt, Miete etc.) CHF

Personalkosten (z. B. Lohn Hauswart) CHF

abzüglich Folgeerträge / wegfallende Kosten

Folgeertäge (z. B. zusätzlicher Mietertrag) CHF

wegfallende Kosten (z. B. keinen Mietaufwand) CHF

Total Folgekosten 750 6'500 198'488 204'075 204'075

marlon.marti
Texteingabe
Beilage 1.4
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